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Bundesrepublik Deutsdiland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 8. Januar 1957 

6 — 65304 ~ 4143/56 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Fünfundsechzigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen (Melasse) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des § 96 a 
der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitg gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg 
Rheinallee 20, Telefon 3551 



Entwurf einer Fünfundsechzigsten Verordnung 

Über Zollsatzänderungen 
(Melasse) 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarif ge- 
setzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. 
I S. 527) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zu- 
stimmung des Bundestages: 

§ 1 

Der Zollsatz des Zolltarifs für die nach- 
stehend bezeichnete Ware wird für die Zeit 
vom 1. Januar 1957 bis zum 30. September 
1957 wie folgt geändert: 


Tarifnr. 

Bezeichnung der Waren 

Neuer 
Zollsatz 
®/o des Wertes 

Nachrichtlich: 

Bisheriger 

Zollsatz 

Vo des Wertes 

1703 

Melasse auch entfärbt 

frei 

20 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach Maßgabe des 
§ 12 Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes 
vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) 
auch im Land Berlin. 


§ 3 


Diese Verordnung tritt amTage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 






Begründung 


Melasse ist ein bei der Rüben- oder Rohr- 
zuckergewinnung übrigbleiibender Ablauf, 
der noch Zucker in nennenswertem Umfang 
enthält. Melasse wird zur Gewinnung von 
Backhefe und Alkohol sowie zur Herstellung 
von Kraftfuttermitteln verwendet. Der in- 
ländische Anfall von Melasse ist von -dem 
Ausmaß der Zuckerrübenernte in der Bun- 
desrepuiblik abhängig. Als Folge dieser Abhän- 
gigkeit wird durch die außergewöhnlich un- 
igünstigen Witterungsverhältnisse des Sommers 
1956 inländische Melasse im Zucker-Wirt- 
schaftsjahr 1956/57 in bedeutend geringeren 
Mengen anfallen als in den Vorjahren. Die 
Melasse verarbeitende Industrie ist deshalb 


gezwungen, die im Wirtschaftsjahr 1956/57 
(1. Oktober 1956 bis 30. September 1957) er- 
kennbar werdende Bedarfslücke durch Einfuh- 
ren zu schließen. Während der Preis für 100 kg 
inländische Melasse z. Z. etwa 17 bis 18 DM 
beträgt, beläuft sich der Preis für 100 kg un- 
verzollte ausländische Melasse auf 22 DM. Bei 
diesen Preisverhältnissen ist ein Zollschutz 
nicht erforderlich und deshalb ein Zollsatz 
von 20 Vo des Wertes nicht tragbar. Der Ver- 
ordnungsentwurf sieht -deshalb aus wirt- 
schaftlichen Gründen vor, Melasse bis zum 
Beginn der neuen Zuckerkampagne zollfrei 
zu stellen. 



